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Lernergebnis- bzw. Kompetenzorientierung in 
der Berufsbildung

 Seit über zwei Jahrzehnten im 
europäischen Kontext stark betont und 
gefördert.

 Zahlreiche Studien zur Ausrichtung auf 
Lernergebnisse – z.B. Cedefop (2009, 
2010, 2012, 2016), Frommberger & 
Krichewsky (2012).

 Auch kritische Betrachtung der Ansätze –
z.B. Allais (2012); Souto-Otero (2012).

 Zunehmender Einfluss auf Design und 
Beschreibung von Qualifikationen sowie 
auf Gestaltung und Durchführung der 
Berufsbildung.

-> Einfluss auf die Aus- und Weiterbildung 
von Lehrenden in der Berufsbildung? 



Halász 2017ր 

 Curricula für die Ausbildung von 
Lehrenden sind weitgehend 
lernergebnisorientiert gestaltet

 Jedoch kaum Vorbereitung der 
Studierenden auf den Einsatz von 
Lernergebnissen im Unterricht

https://www.jstor.org/stable/26609356
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Infos zur Studie: The shift to learning 
outcomes - Rhetoric or reality? (2023-25)

5 Teilprojekte:

 Aus- und Weiterbildung von 
Lehrenden

 Schulischer Kontext

 Betrieblicher Kontext

 Leistungsbeurteilung

 Schlussfolgerungen und 
Empfehlungen

https://www.cedefop.europa.eu/en/projects/learning-outcomes
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Analytischer Rahmen
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 Inwiefern / in welcher Form werden 
(künftige) Lehrende in der beruflichen 
Bildung in ihrer Aus- und Weiterbildung 
mit Ansätzen der Lernergebnis- bzw. 
Kompetenzorientierung konfrontiert?

Wie gut sehen sie sich dadurch auf die 
Umsetzung dieses Ansatzes in der 
Praxis vorbereitet? 

Leitende Fragen für diesen Beitrag:
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 Fallstudien: 
Bulgarien, Finnland, Frankreich, 
Irland, Litauen, Malta, Niederlande, 
Polen, Portugal und Slowenien

 Methoden: 
- Sekundärforschung; 
- Interviews mit Vertreter*innen 
zuständiger Behörden u. von 
Einrichtungen für die Aus- und 
Weiterbildung von Lehrenden 
sowie mit Lehrenden in der 
Berufsbildung;
- Online-Befragung (Survey) von 
Lehrenden in der Berufsbildung.

Methodisches



Ausgewählte Ergebnisse



Publikation

Cedefop. Յ2024Ն. The influence of learning 
outcomes on pedagogical theory and tools. 
Publications Office of the European Union. 
Cedefop research paper.
http://data.europa.eu/doi/10.2801/518367



Vorbereitung

Survey

Etwas mehr als die Hälfte der Befragten 
stimmt zu, dass

• die Erstausbildung, die sie erhalten 
haben, sie darauf vorbereitet hat, „einen 
auf Lernergebnissen basierenden 
Lehrplan zu unterrichten“;

• ihnen Weiterbildungsmöglichkeiten im 
Zusammenhang mit Lernergebnissen 
angeboten wurden.

 Auch wenn der 
Lernergebnisansatz in der 
beruflichen Bildung in den 
untersuchten Ländern 
eingeführt wurde, werden 
künftige Lehrende in ihrer Aus-
und Weiterbildung nicht immer 
darauf vorbereitet.



Einführung
…in einzelne 
Aspekte des 
Konzepts…

 Die Ausbildung von Lehrenden im 
Bereich der beruflichen Bildung 
umfasst zwar häufig die Einführung 
in verschiedene pädagogische 
Theorien, die in der Regel mit dem 
Lernergebnisansatz verknüpft sind.

 Es wird aber oft keine (explizite) 
Verbindung dazu hergestellt.

Bild von freepik
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Implizite Bezüge:

 angehende Lehrende werden 
pädagogisch-didaktische 
Ansätzen vertraut gemacht, die in 
enger Beziehung zu 
Lernergebnisorientierung stehen, 

 sie bringen diese nicht unbedingt 
mit Prinzipien der 
Lernergebnisorientierung oder 
damit verbundenen 
pädagogischen Theorien in 
Verbindung

Explizite Bezüge:

 angehende Lehrende erwerben 
Wissen über theoretische 
Grundlagen (pädagogische 
Theorien) der 
Lernergebnisorientierung

 sowie dazu, wie sie diese konkret 
in ihrer Praxis umsetzen können 
(pädagogisch-didaktische 
Ansätze)

Explizite vs. implizite Bezüge zu 
Lernergebnissen



Nützliches

Zustimmung

Die Verwendung von Lernergebnissen 

 hilft den Lehrenden, auf die Vielfalt der 
Lernenden einzugehen 
(Individualisierung) und alle Lernenden in 
den Lernprozess einzubeziehen, 

 hilft den Lernenden, mehr Verantwortung 
für ihr Lernen zu übernehmen und

 verstärkt Lernendenzentrierung.

 Lehrkräfte in der beruflichen 
Bildung halten Lernergebnisse 
für sehr nützlich –
insbesondere hinsichtlich 
einer besseren Einbeziehung 
der Lernenden.



Kritisches

Einwände

• Lernergebnisbeschreibungen sind zu 
vage und mehrdeutig – oder:

• zu detailliert und restriktiv; 

• die Verwendung von Lernergebnissen 
reduziert/beschränkt Lernen;

• die Vorgabe von Lernergebnissen 
verstärkt Bürokratie und Kontrolle.

 Lehrende in der beruflichen 
Bildung sind häufig nicht damit 
einverstanden, wie die 
Lernergebnisse in den 
Referenzdokumenten 
beschrieben sind und wie sie 
in der Praxis umgesetzt 
werden.



Beispiel: 
Leistungsbewertung

Lernergebnisorientierung

 Auswahl und Design von Aufgaben für 
die Leistungsbewertung - bei den 
meisten Befragten ebenfalls mit Bezug 
zu Lernergebnissen

Aber: 

 Besprechen der intendierten 
Lernergebnisse und 
Bewertungskriterien mit Lernenden –
weniger häufig
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Zusammenfassung

Lernergebnisorientierung 

 ist zu einem zentralen 
Prinzip/Konzept für die (Neu-) 
Gestaltung von Qualifikationen, 
Programmen, Curricula in der 
Berufsbildung geworden;

 ist (nur) zum Teil (explizit) in Aus-
und Weiterbildung von Lehrenden 
integriert;

 wird (nur) zum Teil explizit mit 
pädagogischen Theorien und 
Ansätzen in Verbindung gebracht.

Bild von freepik
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Ausblick und Fragen

 Wie können positive Aspekte der 
Lernergebnisorientierung durch die 
Aus- und Weiterbildung der (künftigen) 
Lehrenden verstärkt werden?

 Wie können dadurch weniger 
lernförderliche Ansätze in der Lehr-, 
Lern- und Beurteilungspraxis verhindert 
werden?

 Welche Rolle kann dabei der 
Beschäftigung mit zugrundeliegenden 
pädagogischen Theorien und ihres 
Bezugs zur Umsetzung der 
Lernergebnisorientierung in der Praxis 
zukommen?

Bild von freepik
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